
 

                  Hochstapler begann als 13- Jähriger 
 

                             Hunderttausende ergaunert 

 

 
 
Von Christina Wandt 
 
 

LONDON.  Ein britischer Teenager hat sich drei Jahre lang erfolgreich als 

Unternehmer ausgegeben und umgerechnet 375000 Euro erschwindelt. 

 

 

Der Junge, der seine Hochstapler-Karriere mit 13 begann, kaufte sich teure Kleidung, 

ließ sich von einem Fahrer durch die Gegend chauffieren und unternahm 

„Geschäftsreisen" nach Paris und Edinburgh. Vor Gericht sagte der inzwischen                 

16-Jährige, der Film „Catch Me If You Can" habe ihn inspiriert. Darin spielt Leonardo   

Di Caprio einen charmanten Schwindler, der als Pilot, Arzt und Anwalt auftritt und ein  

Vermögen ergaunert. 

         Wie der „Daily Mirror" berichtet, begannen die Betrügereien des Jungen nach 

dem Krebstod seiner Mutter. Er gab offenbar einen Teil des Erbes von 24000 Euro für 

Kriminalliteratur aus und machte sich mit den Tricks berühmter Betrüger vertraut.      

           Der 13-Jährige, der nie bei seinem Vater gelebt hatte, zog zu einem Verwandten 

nach Westlondon und startete dort seinen ersten Schwindel: Er bot über das Internet 

nicht existente Plasma-Fernseher zu Niedrigst-Preisen an und erhielt binnen kurzer 

Zeit Schecks und Zahlungsanweisungen zuhauf. 

          Er führte das Leben eines echten Tycoons: Er kaufte teure Designer-Anzüge und 

Schuhe, wie sie sein Filmheld DiCaprio trägt. Er orderte kistenweise    Champagner und 

ließ beim Nobelkaufhaus „Harrod's" enorme Rechnungen auflaufen. Er ließ sich in 

Limousinen  herumfahren, weil Busse und Bahnen nur etwas für „gewöhnliche Leute" 

seien. 

          Einigen seiner Betrugsopfer, die ihr Geld zurückverlangten, erklärte er lachend, 

er sei noch nicht einmal strafmündig. Das freilich trifft nicht länger zu: Zwar war 

auch die Polizei über die Jugend des Täters verblüfft, als sie ihn endlich schnappte. 

Inzwischen aber ist er 16 Jahre alt und muss, wie der „Evening Standard" berichtet, mit 

einer Haftstrafe rechnen. 16 Betrugsfälle hat er bereits eingeräumt, weitere 105 

werden derzeit noch verhandelt. 
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